Rückblick Vereinsjahr Bio Zürich und Schaffhausen
Leitbild Bio Suisse

Im Frühling versammelten sich Bäuerinnen und Bauern, Vertreter aller kantonalen Biovereine, Bildungsverantwortliche und einige Lizenznehmer zu einer Leitbild-Konferenz und einem dazugehörenden Workshop. In einer zweiten Runde wurden verschiedene Vertiefungsfragen erörtert. Unter anderem ging es um folgende Punkte: mehr Ökologie unter dem Knospenlabel und um den möglichen Ausstieg von Coop aus der Zusammenarbeit mit Bio Suisse. Die intensiven Diskussionen in einem Online-Forum dienten als Grundlage für die Entwicklung eines neuen Leitbilds.
Die Leitbild-Arbeitsgruppe hat nun drei Varianten ausgearbeitet, die an der Delegiertenversammlung im November 2007 erstmals breiter besprochen wurden. An der DV im Frühling 2008 wird definitiv darüber entschieden, welche dieser Leitbild-Varianten weiterverfolgt wird.
Einreichung des Vorstosses für mehr Ökologie bei Importknospenprodukten

Für die Frühlings-DV reichten wir einen Vorstoss ein, der den Vorstand beauftragt, die Kriterien für die Erteilung des Knospenlabels an ausländische Produkte neu zu definieren. Die Aspekte des Wasserverbrauchs und des Energieaufwands für den Transport erschienen uns dabei als wichtige Diskussionspunkte. 

Beratungskonzept Bauernverband

In verschiedenen Sitzungen haben wir mit Vertretern des ZBV, der Beratung ZBV, Rolf Gerber und Ueli Vögeli über Möglichkeiten des Beratungsangebotes für Biobauern diskutiert. Es wurden Lösungen gesucht, die schlussendlich in der Präsentation aller Anbieter für Bioberatung in unserem Infoblatt mündeten.

Weiter haben wir uns in insgesamt acht Vorstandsitzungen mit Richtlinienänderungen, der Agrarpolitik 2011 und anderen Geschäften der Delegiertenversammlung auseinandergesetzt.

1001 Gemüse in Rheinau

Im September 2007 wurde in Rheinau das erste Mal „1001 Gemüse“ durchgeführt. Der Anlass war ein voller Erfolg für die Organisatoren, die von Bio ZH SH unterstützt wurden. Die Vielfalt von landwirtschaftlichen Produkten fand grossen Anklang bei den zahlreichen Besuchern.
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Verstärkung Biolandbau

Mit der Teilanstellung von Bettina Springer wurde die Fachstelle Biolandbau am Strickhof personell verstärkt, dies hat uns natürlich sehr gefreut. Es kann durchaus als ein Anzeichen für die stetig weitergehende Ausrichtung des Strickhofs auf die Bioausbildung angesehen werden. Dadurch wurde es möglich, die Aktivitäten im Biobereich zu verstärken, so zum Beispiel die Organisation des ersten Bio-Tages am Strickhof.
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